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Seit Herbst 2008 trifft die
Deutsche Bahn (DB) erste
Vorbereitungen für die Bau-
maßnahmen am Knoten
Chemnitz. Ab 14. April geht
es richtig los. 19 km Gleise
und Bahnkörper werden ver-




und 21 Kilometer Oberlei-
tungsanlagen errichtet. Im
Gebäude werden Bahnsteige
angepasst sowie die Beleuch-
tungs- und Beschallungs-
anlage erneuert. Die Deut-
sche Bahn und der Bund
investieren etwa 90 Millio-
nen Euro in das Projekt. Die
Arbeiten im Hauptbahnhof
Chemnitz und an den  Gleis-
anlagen dauern voraussicht-
lich bis 2014. In dieser Zeit
wird es für die Kunden
Fahrplanänderungen geben.
Ab 14. April betrifft das vor






neuen Fahrpläne sind bereits
in den VMS-Fahrplanbü-





(ZVMS) koppelt diese Arbei-
ten mit den Aktivitäten zum
Ausbau des Chemnitzer Mo-
dells. Das Ziel ist, regionale
Zuglinien aus Burgstädt,
Hainichen und Mittweida
bis in die Chemnitzer In-
nenstadt weiterzuführen.
Dafür sind 2010 und 2011
Gleisarbeiten auf der Straße
der Nationen zwischen Ge-
orgstraße und Heinrich-
Zille-Straße notwendig. Das
Gleisbett auf der Bahnhof-
straße wird zwischen 2011
und 2012 an die neuen
Anforderungen der Schie-
nenfahrzeuge angepasst und
in den Bahnhof verlängert. 
Parallel dazu kann der ZVMS
mit dem Umbau im Bahn-
hof beginnen, wenn 2011
die DB einen Teil ihrer Bau-
maßnahmen abgeschlossen
hat. Dann wird die Fassade
des Querbahnsteiggebäudes
der Kopfbahnsteige eins bis
vier geöffnet. Der Bereich
wird für die Bahnen das 
Tor zwischen Stadt und 
Umland. 2013 werden die 
Gleise der Stadtbahn mit
dem Streckennetz der Deut-
schen Bahn verknüpft. Der 
ZVMS investiert mehr als
20 Mio. Euro in die Arbeiten
für das Chemnitzer Modell.
Die Verantwortlichen ver-
sprechen sich deutlich bes-
sere Anbindungen zwischen
Umland und Innenstadt für
die Fahrgäste und mehr
Kunden in den Bahnen. 
Fahrplaninformationen:
h t t p : / / b a u a r b e i t e n .
bahn.de/sachsen
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So wird das Querbahnsteiggebäude des Hauptbahnhofs
2013 aussehen. Quelle: Grüntuch Ernst Architekten
Augustusburg wird am 
28. Juni zum Festplatz. An
diesem Sonntag zieht sich
das Drahtseilbahnfest erst-
mals von der Drahtseil-
bahn und Rost´s Wiesen bis
zum Marktplatz. Mit dem
neuen Konzept steuern die
Veranstalter gemeinsam auf
den 100. Geburtstag der
Drahtseilbahn 2011 zu. Die
Stadt Augustusburg, der
Verkehrsverbund Mittel-
sachsen und die Erzgebirgs-




burg bieten Händler eine
breite Produktpalette an. 
Vormittags findet der 
4. Drahtseilbahnlauf statt.
Der Berglauf „Mensch ge-
gen Maschine“ zieht immer
mehr Läufer an. 2008 star-
teten 97 Sprinter gegen die
Drahtseilbahn. Das Fest
wird belebt mit einem
Kinderkarussell, einer Gar-
tenbahn, Ponyreiten, Hüpf-
burg und vielem mehr.
Nachmittags unterhält eine
Märchenerzählerin die Klei-




eine Feuerwehr- und eine
T H W- R e t t u n g s ü b u n g
durchgeführt. Außerdem
sägt am Nachmittag der
„Sauensäger“ Andreas Mar-
tin eine neue Märchenfigur
für die Drahtseilbahn,
Sportler wie Torsten Wust-
lich erfüllen die Auto-
grammwünsche der Be-
sucher.
Am 26. April kostet jedes
HandyTicket nur die Hälfte.
Die Projektpartner feiern an
diesem Sonntag zwei Jahre
HandyTicket und schenken
den Kunden günstige Fahr-
scheine. Vor genau zwei 
Jahren, am 26. April 2007,
ging das Pilotprojekt Han-
dyTicket an den Start. Da-
mals führten elf Regionen
deutschlandweit gleichzei-
tig den neuen Vertriebska-
nal ein. Seither ist es mög-
lich mit dem eigenen Mo-
biltelefon einen Fahrschein
zu kaufen. Das geht direkt,
ohne Bargeld und papierlos
nach einer Anmeldung im
Internet. Die Nutzer laden
eine Software auf das Te-
lefon und können darüber
einen Fahrschein auswählen
und Online bestellen. Nach
kurzer Verzögerung wird der
sofort gültige Fahrschein auf
das Handy gesandt. Die Ti-
ckets sind auch ohne das





vier weitere Städte und Re-
gionen dem Pilotprojekt an.
Mit dem deutschlandweit
einheitlichen Vertriebssys-
tem können die Kunden in
allen 15 Regionen den Nah-
verkehr nutzen. Im Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen
ist der elektronische Fahr-
schein seit Oktober 2008 im
gesamten Verbundraum
nutzbar. Zuvor wurde das
HandyTicket nur in Chem-
nitz (Tarifzone 13) angebo-






Mittelsachsen. Im VMS sind
etwa 1 000 Kunden ange-
meldet, deutschlandweit
nutzen rund 38 200 Kunden
das System. Bis Januar 2010
läuft das verlängerte Pilot-
projekt. Die Partner halten
an dem neuen Vertriebs-
kanal fest. Mit erweiterten
Funktionen führen der VMS





Ohne Bargeld und papierlos im Gebiet des VMS unter-
wegs. Foto: VMS
HandyTickets zum halben Preis
Zwei Jahre Pilotprojekt
Über 110 Millionen Euro investieren Bund, Bahn und VMS
Umbau Chemnitzer Hauptbahnhof in Sicht
mobil
Die Drahtseilbahn Augus-
tusburg lädt ein. Foto: VMS
Lust auf brüllende Löwen
und elegante Akrobaten?
Vom 9. bis zum 19. April ist
der ZIRKUS PROBST zu Gast
in Chemnitz. Darauf kön-
nen sich alle Inhaber eines
Abonnements einschließ-
lich Schüler-Abo, Semester-
und Jobticket des Ver-
kehrsverbundes Mittelsach-
sen besonders freuen. Die
Abo-Kunden erhalten bei
Vorlage eines VMS-Abofahr-
scheins 20 Prozent Rabatt zu
allen Vorstellungen (Ticket-
Hotline: 0171 7789149 und
0171 6946406). 
Abo-Kunden des VMS kön-
nen weitere Angebote nut-
zen: Jeden Montag haben 
sie freien Eintritt in das In-
dustriemuseum Chemnitz.
Das zeigt bis 13. April die
Sonderausstellung „Raum-
schiff CIM – unterwegs im
Weltall“. In interaktiven
Stationen können die Be-
sucher Erfahrungen sam-
meln über das Training, die
Reise ins All und das Leben
auf einer Raumstation. Das
Theater Chemnitz bietet
allen VMS-Abo-Kunden 
10 Prozent Rabatt für die
eigenen Vorstellungen. Im
April werden unter anderem
das Musical „Anatevka“
(Der Fiedler auf dem Dach)
und das Stück „Die Tragödie
des Macbeth” von William
Shakespeare aufgeführt. Im
Theater Zwickau wird ein-
mal im Quartal eine Ver-
anstaltung für einen 
20 Prozent geringeren Ein-
trittspreis angeboten. Vor-
aussetzung ist die Vorlage
der Kundenkarte und die
gültige Monatswertmarke.
Monatskarten gibt es im
Abonnement zum Normal-
tarif, für Auszubildende, 





Ab 1. April beginnt die
Reisesaison bei der Auto-
bus GmbH Sachsen (ASR).
Dann rollen die Fernli-
nienbusse in die Tsche-
chische Republik, nach
Ungarn, Polen und an die
Ostsee. Zum Monatsbe-
ginn startet die erste der
acht Fernlinien nach Prag.
Ab 7. April fällt der Start-
schuss für die Linie in den
Kurort Karlsbad und weiter
nach Franzensbad. Ab Mai
fahren die Linien an die
Ostsee sowie an den Bala-
ton. 
Insbesondere die Ostsee-
linien werden immer be-
liebter. Diese positive Ent-
wicklung war für das
Unternehmen der Anstoß,




wünsche und fährt ab 
2. Mai das Sol- und Kurbad
Kolberg an der polnischen
Ostseeküste an. Kolberg
bietet einen Mix aus Kul-
turbummel durch die Alt-
stadt, Badevergnügen an
der Ostsee und Erholung.
Alle Bäderlinien fahren ab
Chemnitzer Busbahnhof






0371 46138-29 bzw. -57
Kolberg bietet einen Mix
aus Kulturbummel durch
die Altstadt, Badevergnü-
gen an der Ostsee und Er-
holung. Foto: ASR
Mit dem Bus 
in die Ferne 
VMS
Die Mitarbeiter des Ver-
kehrsverbundes Mittelsach-
sen (VMS) machen es vor.
Mehr als 40 Prozent der
Angestellten nutzen bereits
ein Jobticket. Damit pen-
deln sie mit Bus und Bahn
zwischen Büro und Woh-
nung, nutzen in der Freizeit
die Nahverkehrsmittel und
können am Wochenende
vier weitere Personen kos-
tenfrei mitnehmen. Das
Jobticket ist ein Abonne-
ment für Berufstätige. Alle
Pendler können über ihren
Arbeitgeber dieses Angebot
beziehen. Aktuell haben 
u. a. die AOK Plus und die
Stadtverwaltung Chemnitz
für ihre Mitarbeiter Job-
ticketverträge abgeschlos-
sen. 
Je mehr Jobtickets in einer
Firma genutzt werden, desto
höher ist der Rabatt, den die
Verkehrsunternehmen im
VMS auf den Preis der Abo-
Monatskarte gewähren. Ab
30 Jobtickets pro Firma
kann der Arbeitgeber ent-
scheiden, ob er sich finan-
ziell beteiligt. Für bis zu 
29 Jobtickets pro Firma muss
der Arbeitgeber eine finan-
zielle Unterstützung von
mindestens fünf Prozent des
jeweiligen Abo-Preises leis-
ten, um die günstigeren
Fahrscheine zu bekommen.
Die Jobticket-Nutzer haben
wie alle Abonnenten zusätz-
liche Vorteile mit ihrer
Zeitkarte. Am Wochenende
und an Feiertagen können
sie vier weitere Personen zu
einem Ausflug mitnehmen.
In den Theatern Chemnitz
und Zwickau erhalten sie
vergünstigten Eintritt, das
Industriemuseum Chemnitz
können sie immer montags
kostenfrei besuchen. 
Auch Umweltschutz ist ein
wichtiges Argument für den
Umstieg auf den Nahver-
kehr. Nahverkehrsmittel ver-
ursachen weniger CO2-
Ausstoß und eine geringere
Feinstaubbelastung im Ver-
gleich zum Pkw. Ein durch-
schnittlich besetzter Bus mit
16 Fahrgästen hat außerdem
eine deutlich höhere Ener-
gieeffizienz als ein Pkw. Pro
Person verbraucht er zwei
Liter Dieselkraftstoff auf 
100 km, während ein durch-
schnittlich besetztes Auto
(1,4 Personen) auf der glei-




dass eine Familie durch das
Jobticket einen Pkw als
Zweitwagen einsparen und
so den eigenen Geldbeutel
schonen kann. 
www.vms.de/jobticket
Günstig pendeln mit dem neuen Jobticket
Umsteigen auf Bus und Bahn
Zirkus, Museum und Theater für VMS-Stammkunden
Rabatte für VMS-Abonnenten
Inhaber eines Abonnements erhalten im Zirkus Probst 
20 Prozent Rabatt zu allen Vorstellungen. 
Foto: Zirkus Probst
Mit dem Jobticket können Berufspendler Geld sparen. Foto: fb
Weitere Informationen zu
Abfahrtszeiten, Haltestel-
len und Tarifen erhalten
Sie am
Servicetelefon 
Mo. – Fr. von 7 bis 18 Uhr 
01801 4000888
3,9 ct/min aus dem Festnetz, Mobilfunk
ggf. abweichend oder im Internet unter
www.vms.de
130 Jahre Eisenbahnverkehr zwischen Stollberg und St. Egidien





sachsen setzen ein Zeichen
für die Umwelt. Die Autobus
GmbH Sachsen (ASR) und die
Chemnitzer Verkehrs-AG
(CVAG) kauften zehn bzw.
vier neue ganz „grüne“ Fahr-
zeuge.
Seit Ende Februar sind in
Chemnitz vier neue MAN-
Erdgasbusse unterwegs, zwei
weitere sind bereits geordert.
Äußerlich unterscheiden sie
sich von den Niederflur-
Gelenkbussen nur durch das
Gasspeichersystem auf dem
Dach. Die CVAG setzt damit
erneut ein Zeichen pro Natur.
Der Einsatz von Erdgas als
alternativer Treibstoff ist ein
Beitrag für sauberere Luft
und weniger Lärm in Chem-
nitz. Die neuen Centroliner
gelten als besonders umwelt-
schonend. Ihr Novum ist der
Motor, dessen Abgasstandard
die derzeit für Busse gültige
Abgasnorm übertrifft. Damit
wird der Ausstoß klimabeein-
flussender Abgase weiter
minimiert. Bis zu 160 Perso-




nahm die ASR im Dezember
2008. Vier Midi-Busse rollen
im Stadtverkehr Hohenstein-
Ernstthal und sechs zwölf
Meter lange Niederflurbusse
fahren im Regionalverkehr.
Mit sieben dieser Fahrzeuge
setzt die ASR ein Zeichen.
Diese Omnibusse tragen das
Umweltzeichen „Blauer En-
gel“. Dieses blaue Siegel wird
für eine besonders umwelt-
schonende Produktion und
schadstoffarme Motoren ver-
liehen. Mercedes-Benz ist der
einzige Bushersteller, der die
Anforderungen für das Um-
weltzeichen bei einem Om-
nibus mit Dieselantrieb er-
füllt. Erkennbar sind die
Fahrzeuge am Logo mit dem
Blauen Engel. Ausgestattet
mit einer Klimaanlage für
den Fahrgastraum und zu-
sätzlich für den Fahrerar-
beitsplatz, einer Klapprampe




rersitz gewähren die Busse
für Fahrgäste und Fahrper-
sonal optimale Bedingun-
gen.
Mit Erdgas und Blauem Engel im Nahverkehr unterwegs 
Umweltfreundlichere Busse im Einsatz
Nagelneu und mit dem Umweltsiegel „Blauer Engel“ in
Stollberg unterwegs. Bild: ASR
Am 15. Mai 1879 fuhr der
erste Zug auf der Eisen-
bahnstrecke zwischen Stoll-
berg und St. Egidien. Das 
130. Jubiläum feiern mit
einem großen Eisenbahnfest
im Bahnhof Stollberg die
Eisenbahnunternehmen
Regio Infra Service Sachsen
GmbH (RISS) und City-Bahn
Chemnitz GmbH (CBC)
sowie die anliegenden Kom-
munen. Das Wochenende
des 16. und 17. Mai steht
ganz im Zeichen der Eisen-
bahn. In und um die Stoll-
berger Abstellhalle der City-









ein. Im Kulturbahnhof Stoll-
berg können die Räume des
Modellbahnclubs und des
Klöppelvereins besichtigt
werden. Auch die Stadt
Lichtenstein organisiert ein
kleines Festprogramm. Im
Bahnhof lädt an beiden
Tagen von 10 bis 16 Uhr der
Modellbahnclub zum Be-
such ein. Das Besondere:
hier gibt es extra eine Aus-
stellung über 130 Jahre
Eisenbahnstrecke Stollberg –
St. Egidien zu sehen. Die
Eisenbahnstrecke wurde
1878 pro-
visorisch für den Güterver-
kehr und ein Jahr später
auch für den Personenver-
kehr eröffnet. Vorrangig
diente sie dem Steinkohle-
transport. Mit dem Ende der
Kohleförderung und später
mit der politischen Wende
1989 sank die Bedeutung
der Strecke. Dennoch sa-
nierte die RISS die Strecke.
Sechs neue Haltepunkte
wurden eingerichtet und die
Streckengeschwindigkeit auf
80 km/h erhöht. Seit 2003
bedient die CBC in der
Woche stündlich und am
Wochenende aller zwei
Stunden die Strecke. Die
Reisezeit zwischen Stollberg
und Glauchau beträgt nur
noch 36 Minuten. 
Frau Felber, Stadtverwaltung
Stollberg, Tel. 037296 79231
Mit modernen Triebwagen transportiert die City-Bahn Chemnitz die Reisenden auf der
traditionsreichen Strecke zwischen Stollberg und Glauchau. Foto: CBC
CVAG und SVZ
machen Schule
Alle Theorie ist grau. Der
Unterricht der Chemnitzer
und Zwickauer Verkehrsbe-
triebe in Schulen ist  leben-
dig und praxisnah. 
Direkt auf den Hof Chem-
nitzer Grundschulen fah-
ren Mitarbeiter der Chem-
nitzer Verkehrs-AG (CVAG)
mit der Busschule. Die Kin-
der lernen im realen Trai-
ning  im und am Bus alles
Wichtige zum Busfahren
und zum Verhalten an 
Haltestellen. Erstmals in
diesem Jahr gibt es das rol-
lende Klassenzimmer der
CVAG auch für Vorschul-
kinder. Bei der Verkehrser-
ziehung zeigen die Mitar-
beiter den Erstklässlern,
wie sie sicher mit dem Bus
zur Schule und wieder
nach Hause kommen.
Mehr als 800 Chemnitzer
Kids besuchen die Busschu-
le jedes Jahr zwischen April
und Oktober. 
Direkt in die Klassenzim-
mer gehen die Mitarbeiter
der Städtischen Verkehrs-
betriebe Zwickau GmbH
(SVZ). In Schulen der Stadt
Zwickau geben die Ver-
kehrsfachleute in 4. oder 
5. Klassen eine Mathema-
tikstunde – schließlich ist
der Umgang mit dem Fahr-
plan und den Tarifen wirk-
lich praktische Mathema-












0371 2370252; SVZ Silke
Dinger: 0375 3164110
Die Kinder lernen im rea-
len Training  im und am
Bus alles Wichtige zum





siert am Ostersonntag einen
Osterhasenexpress mit Maxi
Möhre. Am 12. April rollen
um 10:44 Uhr und 14:44 Uhr
zwei Sonderzüge ab Cranzahl.
Unterwegs wird an einem
Geheimversteck gehalten.
Hier hat der fleißige Osterha-
se im Wald für jedes Kind
einen Osterschatz versteckt.
Die Kinder können gemein-
sam mit den Eltern und
Großeltern auf die Suche
nach der Osterüberraschung
gehen. Erfrischende Früh-
lingsluft und verlockende An-
gebote sorgen für das leibli-
che Wohl bei der Suche. 
Aus Richtung Oberwiesenthal
können die Bahnen 11:40 Uhr
und 13:30 Uhr als Zubringer
für die Osterzüge ab Cranzahl
genutzt werden. Die Rück-
fahrt endet 13:07 Uhr oder
17:07 Uhr in Cranzahl bzw.
14:10 Uhr und 16:10 Uhr in
Oberwiesenthal. Ein Ticket
für die Hin- und Rückfahrt für
Erwachsene kostet 7,50 Euro;
für Kinder zwischen 6 und 







An einem Tag um die ganze
Welt, das ist möglich in der
Miniwelt in Lichtenstein. Ab
Saisonstart am 3. April kön-
nen die Besucher wieder zwi-
schen Eiffelturm, ägyptischen
Pyramiden, dem Weißen
Haus und der Dresdner Frau-
enkirche im Miniaturformat
bummeln. Auf 4,5 Hektar Flä-
che stehen über 110 detail-
und originalgetreue Bauwer-
ke. Sie zeigen Baugeschichte
aus über 3 500 Jahren von der
Antike bis zur Gegenwart. In
der technischen Modellwelt
startet und landet am „Mün-
chner Flughafengelände“ der
Airbus A 310, die Schwebe-
bahn führt auf den Fichtel-
berg und viele Züge fahren
über ein 600 Meter langes
Schienennetz. In der Schau-
werkstatt erfahren die Besu-
cher Wissenswertes zum 
Modellbau und für die Jüngs-
ten ist eine Bastelecke einge-
richtet. 2009 steht ganz im
Zeichen des Jubiläums „10
Jahre Miniwelt“. Das Ver-
anstaltungsprogramm startet
zu Ostern. Der Osterhase er-
wartet alle Kleinen und Gro-
ßen zum „Spaziergang durch
die Welt“ mit Osterüberra-
schungen. Seit der Eröffnung
im Sommer 1999 gingen über 
1,2 Millionen Besucher auf
die „kleine Weltreise“. Lust
auf einen Ausflug rund um
die Welt bekommen? Ma-
chen Sie mit beim Gewinn-
spiel. Miniwelt und vms mo-
bil verlosen drei Mal eine Fa-
milieneintrittskarte für die
Miniwelt.
Öffnungszeiten: 3. April bis 












delt sich ab Ende April in eine
Märchenburg. Bis Oktober
geben an sieben Wochenen-
den auf der Burg die Ge-
schichten, Kinder  und Mär-
chen den Ton an. Die Hexe
zaubert in ihrer Werkstatt und
wer aufpasst, kann sich ihre
Tricks abschauen. Der Kasper
mit seiner Familie begrüßt alle
im Theater und ein Märchen-
erzähler fesselt die Kinder mit
Geschichten. Mit Fantasie
und einem großen Kostüm-
fundus können sie selber Mär-
chen nachspielen. Auf dem
Hof oder im Burggarten wer-
den die Kinder in die Welt
von Rotkäppchen, Hase und
Igel entführt. Schon im Mär-
chenzug begleitet eine histo-
rische Figur die Fahrgäste.
9:36 Uhr fährt die Erzgebirgs-
bahn ab Chemnitz Haupt-
bahnhof, bzw. 10:04 Uhr ab
Annaberg-Süd. Entlang der
Strecke sind sieben Märchen-
figuren versteckt. 
Termine: 25., 28. u. 29. April







Mit dem VMS sind Sie nicht
nur bequem und günstig
mit Bus und Bahn in der
Region mobil, sondern Sie
können Familienein-
trittskarten für die Mi-
niwelt Lichtenstein für
zwei Erwachsene und maxi-
mal vier Kinder zwischen 
5 und 15 Jahren gewinnen.
Und so geht’s: Einfach fol-
gende Preisfrage richtig be-
antworten: 
Gewinnspiel: 
Wie alt wird die Miniwelt
Lichtenstein?
A:   7 Jahre
B: 10 Jahre
C: 12 Jahre
Die Lösung, Adresse und
Telefonnummer auf eine
Postkarte schreiben und die-
se bis zum 24. April 2009
einschicken an:
VMS GmbH, Am Rathaus 2, 
09111 Chemnitz.
Viel Glück!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
Gewinner aus der letzten
Ausgabe  (Einkaufsgutschei-
ne Galerie Roter Turm je 30
Euro): 
Frau Erler aus Chemnitz,
Herr Schade aus Chemnitz,
Herr Ullrich aus Bernsbach
Herzlichen 
Glückwunsch! 
Leser können mit VMS gewinnen
Im Sommer ist das Maskottchentreffen in der Miniwelt.
Foto: Miniwelt Lichtenstein
Die Frauenkirche.
Foto: Miniwelt Lichtenstein Die Märchenburg.






Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz
Chemnitzer Citylauf
am 10. Mai 
Knapp 2 000 Läuferinnen
und Läufer starteten beim
letzten Internationalen
Chemnitzer Citylauf (ICC)
im Mai 2008. Die Organisa-




wenn am 10. Mai der Start-
schuss fällt. Auf den etablier-
ten Distanzen über fünf und
zehn Kilometer sowie beim
Halbmarathon können die
Sportler ihre Kräfte messen.
Für die Jüngsten gibt es 
den Bambinilauf, für Mann-
schaften den Firmenlauf.
Hier absolvieren fünf Mitar-
beiter eines Unternehmens
einen Staffellauf über jeweils
4,3 Kilometer. Gemeinsam
schaffen sie so die gesamte
Halbmarathonstrecke. Der
Verkehrsverbund Mittel-
sachsen unterstützt die SG
Adelsberg-Chemnitz. Starter




Mit der Fichtelbergbahn auf Eiersuche
Maxi Möhre sucht mit Fahrgästen Osterüberraschung
